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I weiss es chlyses Dörfli überliefert
Ukulele: Ernst Sticher

2. Es (C)Licht esch det ufgan(G7)ge,
aazündt vom liebe (C)Gott.
Me cha sich dra go (F)wärme,
so (C)viel as (G7)jedes (C)wott,
(F)so (C)viel, as (G7)jedes (C)wott.

3. För d'(C)Mensche isch das Licht(G7)li
meh wärt als Guet ond (C)Gäld
Z'letztscht wird 's denn zunere (F)Sonne
und (C)schynt de (G7)ganze (C)Wält,
(F)ond (C)schynt de (G7)ganze (C)Wält.
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